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Besprechungen
Parıs SO ware 1ne arge Verkürzung, Wenn einer die Darstellung der
ganzen Lehre des hl. Ath über C1e JS auf diesen Artikel EXXÄNOLO auf-Dauen wollte Noch verhängnisvoller waäare C wWenn e]lıner Qaus der Tatsache,daß das Lexikon Athanasianum unter dGen Liıchwörtern EVUYADLOTLA, EÜXAOLOTEQ@keine einzige Fundstelle bringen kann, die sıich sıcher auft die „Eucharistie“im eutigen Sinne bezieht, Qın rgumentitum silentio formen wollte

Das Lexikon wıll dem ernsten Forscher Hılfsdienste leisten, nı Der
einem e  ertigen chnellschreiber Stellenmaterial l1efern Z usschmückungeines vorgegebenen ystemgerüstes Joh Schoemann
Daraquennes A‚ S De Juridische tructuur apnı de erk volgens S11nT’homas vA  s Aqguıno Voorrede door LLOuUSSse. B° XII 2925

Leuven 1949, Vlaamsche Drukkeri]). ET 150.—.
Diese VO der Uniıversitä LOowen en  mene Arbeit erscheıint iın einer

Serıie der Internationalen KOommission tür Ci1ees! der Volksvertretungenleraus geht schon hervor, dalß in inr die Offentlich-rechtliche Verfassung derKırche 1 ordergrund STEe Dıie Te des hl Thomas wird StTeis dermiıttelalterlichen S0ozlologie der übrigen Körperschaften un ihrer Vertretungenin eziehung gesetizt Das Werk hat 1Iso auch allgemeine Bedeutung für denSOozlologischen orporationsgedanken
Der erf. hat mit dem größten eiße alle Thomasstellen, die irgendwiedie 1r! berühren, aus seinen verschiedenen Werken einem osaik

a  mengestellt, das INa  } 1ne EkkKklestiologie des hl Thomas ennen kann.Vorbildlich ist dabei die ahrung der Chronologie ın der Anführung derexte:; S1e der Teilich teilweise umstrittenen Chronotaxis vitae et
OPCTUM Divi Thomae (Ang 1930, 470)

In dem er omm VO  - die eıte un: Ausgeglichenheit derTrTe des nl Thomas ZUT Geltung. In ihr das Übernatürliche wıe dasatürliche un! Menschliche der Kirche seine richtige Stelle Wie der enschnach Thomas ein Compendium der gesamten öpIifung ist mit ee1s unLeib. ist die 1r!  © die Öttlich-menschliche, eın Compendi1um VON ottund Welt weiıst entschieden alle Kınseltigkeiten ab, die aus diesem
Lassenden ırchenbegriff entspringen könnten Die Auffassung, Thomas habenicht iıne selbständige Jaı neben einem selbständigen aa gewollt, istebenso abwegig w1]ıe die, ın der ırche MNU) das Übernatürliche, neumatischesehen wollen ourne 69) der die, das Mı  elalter habe schon hieniedenden Endzustand des r1iumphierenden Gottesreiches verwirklicht sehen wollenLecler 46) Anderseits dürifite auch bei un! ın der Vorrede die Abgrenzungzwischen dem Pneumatischen un! dem uridischen der ırche niıicht restlos
geglückt sein. Das Juridische der ırche 1st namli;ch nıcht NU: ens  nsondern ZU' eil göttlich, insofern auch neumatısch. Ebenso kann INa  } denMystischen e1ib Christi nicht ausschli;eßlich nNneumatısch ennen. onsdie Enzyklika Mystici CorporIis dıesen ystischen eıb nıcht mit der ırcherestlos identifizieren können. uch Thomas zel. wıe 1m mystischen Haupteder rsprung er Kirchenregierung ruht, I11I1 8! besonders Die Liniegöttlich-menschlich in der Kirche deckt sıch keineswegs, wıe auch SONsSstT oftbehauptet WIrd, mit der Linı.e Na (Geist, Liebe) echt. Mit der hier De-
ührten Einstellung D.s äng wohl auch Z  MeCnN, daß die eicht-
absolution dem Trdo zuwelst, während die Jurisdiktion auf das forum
ternum ingeschränkt erscheınt Der Judizialcharakter der el  absolu-
t1on ist hier übersehen; 1ST ber göttliıch-rechtlich, Iso neumatisch. Kın
nebensächliches Versehen: Die i1komachische sStamm(+t nıcht VO  ® ato,sondern VO  e Arıiıstoteles (Zu 140) Gemmel
Klein U Kanoniıstische und. moraltheologische Normierung 2n der atho-

ischen Theologie g° 131 übingen 1949, Mohr 12—
Das Bemühen des er‘  S, auft angel der eutıgen Kanonistik und noch

mehr der heutigen Moraltheologie inzuweisen Uun!: deren ehebung Dei-
zutragen, ist ewl nıcht überflüssig, denn: el SINnd ın der WT’at nicht voll-
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